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Antrag 

der Abgeordneten Diana Stachowitz, Doris Rauscher, Margit Wild, Christian Flisek, 
Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Florian von Brunn, Ruth Müller, Arif 
Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, Harald Güller, 
Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, 
Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster SPD 

Für ein gesundes Arbeitsklima – ein Mobbing-Report für Bayern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, einen Mobbing-Report für Bayern in Auftrag zu 
geben.  

Dieser soll evaluieren, wie Mobbing am Arbeitsplatz in Betrieben stattfindet, wie viele 
Personen betroffen sind und welche gesundheitlichen und beruflichen Folgen für die 
Betroffenen entstehen.  

Zusätzlich soll der Report darstellen, wie sich Mobbing auf das gesamte Arbeitsklima 
und die Produktivität im Betrieb auswirkt. 

 

 

Begründung: 

Mobbing am Arbeitsplatz gefährdet die Gesundheit der Beschäftigten. Betriebsseelsor-
gerinnen und -seelsorger in Bayern berichten seit der Pandemie von teils massiv ge-
stiegenen Klientinnen- und Klientenzahlen bei den Mobbingberatungsstellen. 

Der letzte Mobbing-Report der Bundesrepublik liegt 20 Jahre zurück. Für das Jahr 2002 
wurde festgehalten, dass zum Zeitpunkt der Studie 2,7 Prozent der Erwerbstätigen un-
ter Mobbing leiden und innerhalb von einem Jahr 5,5 Prozent betroffen sind. Der Report 
geht darüber hinaus davon aus, dass in Deutschland 11,3 Prozent der Erwerbstätigen 
im Laufe ihres Berufslebens Mobbing erfahren. 

Der Report beschreibt schon 2002 wie neue Formen der Arbeitsorganisation, wie u. a. 
Dezentralisierung, flexible Arbeitszeitmodelle und Einsatz neuer Technologien, zu Leis-
tungsverdichtung, beschleunigtem Zeit- und Termindruck und somit zu höheren Belas-
tungsspektren am Arbeitsmarkt führen. Diese Veränderungen können bewirken, dass 
den Beschäftigten zu viel zugemutet wird und Ängste entstehen. All dies kann wiederum 
unfaire Verhaltensweisen hervorrufen, die sich bis ins Mobbing ausweiten können. 1 

Nun, 20 Jahre später, hat die Pandemie die Digitalisierung und den Wandel der Arbeits-
welt noch weiter beschleunigt – umso notwendiger ist es, aktuell zu erfassen, wie und 
in welcher Häufigkeit Mobbing in der Arbeitswelt 4.0 stattfindet. 

Nachgewiesen ist, dass Mobbing neben massiven gesundheitlichen Schäden bei den 
Betroffenen auch negative betriebs- und volkswirtschaftliche Folgen mit sich zieht. Es 

                                                           
1 Meschkutat, B./ Stackelbeck, M./ Langenhoff, G.: Der Mobbing-Report – Eine Repräsentativstudie für 

 die Bundesrepublik Deutschland. Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin. Dortmund/Ber
 lin: 2002. 
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ist daher im gesamtgesellschaftlichen Interesse, Mobbing am Arbeitsplatz entgegenzu-
treten. 

Die Bundesregierung hat in ihrem Koalitionsvertrag einen deutschlandweiten Mobbing-
Report angekündigt. Die Staatsregierung soll sich entweder darum bemühen, dass im 
Zuge der bundesweiten Studie eine Auswertung für Bayern möglich ist oder eine eigene 
Studie in Auftrag geben. Mit einem bayerischen Mobbing-Report können passgenaue 
und zielgerichtete Maßnahmen entwickelt werden, wie Mobbing in der Arbeitswelt 4.0 
in Bayern begegnet werden kann. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Antrag der Abgeordneten Diana Stachowitz, Doris Rauscher, Margit Wild u.a. 
SPD 
Drs. 18/25057 

Für ein gesundes Arbeitsklima - ein Mobbing-Report für Bayern  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Diana Stachowitz 
Mitberichterstatter: Andreas Schalk 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 75. Sitzung am 8. De-
zember 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Diana Stachowitz, Doris Rauscher, Margit Wild, Christian 
Flisek, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Florian von Brunn, Ruth Müller, 
Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, Harald 
Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, 
Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster SPD 

Drs. 18/25057, 18/25755 

Für ein gesundes Arbeitsklima – ein Mobbing-Report für Bayern  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Die Aktuelle Stunde ist damit beendet, und wir kommen zu 

Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Präsidentin Ilse Aigner: Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den 

einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Haus. Dann frage ich die fraktionslo

sen Abgeordneten nach ihrem Abstimmungsverhalten. – Enthaltung der fraktionslosen 

Abgeordneten Bayerbach, Busch und Klingen. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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